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Die parlamentarische Lage im
neuen Jahre.

Die Tages-Politik« nnd die siarlamentarifchen
Aufgaben waren in Folge der jüngsten Festtage
fast auf zwei volle Lläocheii zur Ruhe verurtheilt,
Jliemanb wollte zu Weihnachten nnd Ikeujahr et-
was von ihnen hören, doch kaum haben wir einige
Schritte in das neue Jahr gethan, so beinerkeit
wir auch, das; hinsichtlich der Tagespolitik Alles
beim Alten geblieben ist und das; genau der Faden
dort weiter gesvonneii werden inns;, wo er einige
Tage vor Neihnacbteit abgelirocheii nwrden war.

Am eisrigsteii ist dabei der Liundesrcitls schon
wieder bei seinen Arbeiten ge1vesen, denn schon
am 27. December hielt er eine Sitzung ab, in
welcher die laufenden Geschäfte erledigt nnd der
Landeshaiisshalt für Clsasyätcnhritikzeii zum Abschluß
gebracht wurde, und vom II. fJanuar ab wird der
Bundesrath dann wieder in seiner gewohnten Thä-
tigkeit fortfahren, unt zumal noch verschiedene flior:
lagen für den Reicljstcig zu vollenden. Gerücht-
weise wurde auch die Vjtittheilung verbreitet, das;
der Bundesrath sich mit einigen neuen �JJiilitiir:
vorlagen, resp· den Entiviirfeii einiger strategischen
Eisenbahnbauten schon in diesen Tagen zu «
schäftigen haben werde und wurde selbst die Reise
des bauerischen Militärbevollniäcljtigteii, General
von Xylandey von Berlin nach Zlltiinclseii mit die-
sem Vorhaben in Verbindung gebracht, aber irgend
welche zuverlässige Nachrichten fehlen über diesen
hochwichtigen Punkt noch giinzlich und da bekannt:
lich der jüngste Kriegsliiriii sich inzwischen auch
in ein allgeitteiiies Wohlgefallen am Frieden auf:
gelöst hat und im Uebrigen die deutschen Gren-
zen nicht wehrlos dastehen, so werden wahrschein-
licl! neue Ijiilitärvorlagen in maßgebenden streifen
auch gar nicht für nothwendig gehalten.

Bei der Fortsetzung der parlainentarischen Garn:
pagne wird sich auch sofort wieder der Uebelstciiid
von Arbeitsüberhiiufnng für alle diejenigen Reichs:
tagsabgeordiieteii geltend machen, welche auch Mit:
glieder des preußischen Landtages find, denn am
St. Januar fährt der Reichstag mit seinen Situat-
gen fort und am 10. Januar das preufsifche Ab:
geordnetenhaus, am 11. Januar tritt auch das
preuszifche Herrenhaiis zusammen, unt eine Reihe
von Sitzungeit zu halten, so das; wir uns von
jenen! jseitpttnkte an auf das Herankontnien wah-
rer parlameiitarischer Fluthivellen aus der R�eichs-
hauptstadt gefaszt machen können. Wie man hört,
lind auch die xlkarlaniesitsconnnissioiteti in der Zusi-
scheiizeit recht fleiszig gewesen, um die Specialbe:
rathungen verschiedener Gesetzvorliizseit zu beenoi:
gen. Zu wiinschen wäre. aber auch, das; in den
parlamentarischen Berathungen des neuen Jahres
endlich einmal hinsichtlich der nun schon seit Jahr
und Tag fchwebenden Fragen eine Lösung gefun-
den werde, denn bei mehreren derselben, ztunal
was die Alters: und Unfallverficheritng der Ar-
heiter anbetrifft, befindet man sich immer noch in
den Vorberathnngeiu Es mag ja richtig sein,

das; den focialpolitifchen Reformpliiiieti ihrer Na-
tur nach stets außerordentliche Schwierigkeiten inne:
Ioohneii mögen, aber eine positive neue Leistung
möchten wir doch gerade auf dem socialen Gebiete
sehen; was in dieser Beziehung dann weiter ge:
schehen soll, wird wohl der Erfolg der Reform:
versuche lehren.

Politische Ueber-sieht.
Deutschland.

So sind wir denn über die Schwelle des neuen
Jahres geschritten, wiihrciid sich hinter uns die Pfor-
ten des alten Jahres geschlossen haben. Lsciö das
neue Jahr in seinem Schoosze birgt, ob Krieg, ob
Frieden �- wer vermochte dies im Voraus zu be-
stimmen? Jndessen, wenn man nach gewissen Symp-
tomen schließen darf, so kann man wohl sagen, daß
der Frieden auch im neuen Jahre gesichert erscheint,
soweit eben rnenfchliche Voraussicht reicht. Zwar tra-
ten gerade in den letzten Qssocheii des alten Jahres
die Pkeldungeii iiber die rufsischeii Nüstungen über-
rascheiid und beunruhigend auf, aber Alles, was hier-
über gefchrieben wurde, war reine Erfindung und �-
fagen wir es offen heraus �- tendenziöse Lüge und

be: zu dieser Erkenntnis; ist man endlich auch allfeitig
gelangt. Ueberdies wird von den Lfficiöfeii noch
fortwährend versichert, daß die Beziehungen der drei
lkaiserreiche zu einander vortreffliche seien und daß
die im Unilaufe befindlich gewesenen striegögeriichte
jeder Basis entbehrt hätten und diese Auffasfutrg
wird sich hoffentlich als den wahren Verhältnissen
entsprechend erweisen.

Abermcrltt laufen aus dem Westen unseres Va-
terlandes beunruhigende Nachrichten über das An:
schwellen des Rheins und seiner Nebenfliisfe ein.
Bereits ist infolge des Austretens der Flüsse der
Verkehr auf verschiedenen Eisenbahnftrecketi unterbro-
brochen; in Blainz, Worms u. f. w. ntußten sich
die Bewohner der überschwemmteir Stadttheile und;
den höher gelegenen Stadttheilen retten.
ben die tobenden Fluthen bereits eine größere An-
zahl von Pienscheiilebeii vernichtet; in Lörrach  Baden!
stürzte am Donnerstag die Ilsiefeiibriicke mit 20 Per-
sonen in die Wellen; nur Btenige der Berunglückteti
konnten gerettet werden.

Die ,,«!c�ordd. Allg Ztg.« dementirt in ihrer
Slcumiiicr vom 29. Dezentber in scharfer Weise die
non mehreren Zeitungen gebrachte 9cachricht, das;
Gjraf Herbert Bismarck in jüngster Zeit ein Schrei:
ben des hheichskciiizlers an den österreichischen Plini-
ftcr des Ausivärtigem Grafen Sialnoth, überbracht
habe. Das genannte Blatt schreibt: »Wir« find er:
miichtigt, alle Erziihliingeii über einen in den letzten
�lßochen zwischen Fürst Bismarck und Graf ltalnokts
stattgehabten Briefwechfel für unwahr zu erklären,
und wir können hinzufügen, daß in unserer auswär-
tigen Politik nichts« vorliegt oder vorgelegen hat,
was auf den Gedanken eines derartigen Brief-noch-
feld hätte bringen können. Wenn aber ein Bedürf-
niß der Art eintritt, so wird man immer keinen An-
laß haben, einen diplomatischen Beamten als Cou-

Leider ha-"

glie  Expedition des �Älatnslnuer ätnclthlziltes�.

rier zu benutzen, refp wichtige politifche Geschäfte
ohne Mitwirkiiiig des accreditirten Botfchafters oder
neben demselben zu betreiben. �- Die ganze Fabel
rührt von Leuten her, die, wie der Berliner sagt,
»das Geschäft nicht kennen«.

Oesterreich-llngarn.,
Jn Oesterreich dehnen sich die Bauernvereine im:

mer mehr aus. Nunmehr ist auch für Salzburg ein
Banernvereiii gegründet worden, welcher die volks-
wirthfchaftliche Bauernpartei dieses slronlandes, unab-
hängig von den politischen Parteien, vertreten soll.
Die Banernbewegung bildet sich entfchieden zu einein
niaßgebeiideii Jyactor im politischen Leben Oefterreichs
heran, wenn auch die Politik nicht mit auf dem Pro-
gramm der Bauernvereine steht. Zu wessen Gunsten
das in der Bildung begriffene Agrarietthum sein
Schwergewicht in die Wagfchale werfen wird, läßt
sich noch nicht voraussehen, in jedem Falle sind aber
die Bauernvereine, fei es als Gegner, sei es als
Freund, nicht zu unterfchiiheti und es ist daher sehr
erklärlich, daß die politischen Parteien mit großer
Spannung auf die weitere  Entwicklung dieser Be-
wegung blicken.

Frankreich.
Paris, 1. Januar. Gambetta ist Mitter-

nacht gestorben.
Paris, 30. December. Graf Wimpffen �hat

sich erfchosfen Er fuhr heute Vormittag um 10 Uhr
aus; gegen Uh- Uhr verließ er in der Avenue
Viarceauzzfeinen Wagen und schoß sich hier mit einem
Revolver in die rechte Schläfe. Die Kugel kam an
der linken Schläfe wieder heraus. Wie verlautet,
legte Graf Wintpffeii seit einigen Tagen eine große
Lliifregung an den Tag in Folge von Widerwärtig-
feilen anläßlich der Miethung und Ausstattung eines
neuen Hotels, welches er im Begriff war zu beziehen.

Die französischen stanimerii sind am Freitag durch
Decret des Präsidenten ihrem! geschlossen worden.
Borher genehmigte noch der Senat das Budget in
der Fassnng, in welcher dasselbe von der Deputirten-
kammer an den Senat zurückgelaiigt war.

Italien.
Jn den italienischen Blättern liegen weitere Mit-

theilungen über die Deinonstrationen anläfzlich der
Hinrichtung Oberdankö vor. Selbst der officiöfe
,,Diritto« läßt sich crus Turin über Demonstrationen
berichten, die anläßlich der Execntion des ,,Triestiner
klliärtyrers« stattfanden. Jn Mailand rotteten sich
große Tllcenfchetiiiiasfeit zusammen, welche ,,Hoch Jtas
lien! �Jiieber mit Eefterreich!� riefen und aus Genua
und Rom wird von studentischen Denionstrationeit
berichtet. Der IJkinifter des Jnneru hat die Behör-
den telegraphisch angewiesen, jedem Versuche der Ruhe-
störuiig aus Anlaß der Bollftreckung des Urtheils
an Oberdaiik streng entgegenzutreten, die Anweisung
damit motivirend, daß die Itegierung verpflichtet sei,
die guten internationalen Beziehungen zu schützen
und keinen Act dulden könne, der den Charakter der
Feindfeligkeit gegen eine befreundete Macht habe.
Trotzdem hetzt ein gewisser Theil der italienischen
Presse weiter gegen Defterreich und es ist daher hohe



Zeit, daß dies einmal aufhört, wenn fich hieraus
nicht unangenehme Folgen entwickeln sollen.

Türkei.
Aleko Pascha hat der Pforte angezeigt, daß er

die persönlichen Beziehungen zu dern rusfifchen Con-
sul dtrebel in Vhilippopel abgebrochen habe, da die-
ser im Einverständnis; mit mehreren iUiitgliebern ber
ruinelifchen �Jßrvningialverfannnlu11g gegen ihn agitirt
habe. Aleko »Vafcha, bekanntlich Gouverneur von
Rumelien, galt bisher als ein besonderer Günstlirig
Ruszlands nnd sein Zerwkrrfnisz mit den; Vertreter
Siufslanbß bei ber rumelifchen rHegierung ums; daher·
überrafcheri Tkielleicht hat .921rebe1 auf eigene Faust
gegen Aleko Lssafchir intriguirt und in diesem Falle
darf man wohl erwarten, das; die rusfsfche fltegierrriig
seine Abberufung verfügen wird· Fiir den türki-
fchen Eomnrifsar znr Festftellrriig der· türkisch-nimm-
negrinischerr Grenze, Bedri Bey, werden neue Fir-
structionerr im siriegsiriiiiisterirriii ausgearbeitet· Es
soll damit dern Wunsche des Fürsten von Montenes
gro entsprochen werden, welcher anstatt des bisheri-
gen, die theilweise Regrilirriiig der bestehenden Grenze
bezweckendeir Tllntrages die Vorschläge der kssforte zu
vollständiger« Delimitirung aller noch in der Schwebe
befindlichen Theile bes türkifcharrontenegrinischen Grerizs
gebietes zu kennen verlangt.

 8"-gt!pterc.
Die egyptifche Frage ist nun mit in das neue

.«J;ahr« hinübergenoininerr worden, ohne das; eine end-
gültige äirisrrng derselben erzielt worden wäre. Rein
Mensch weis; eigentlich, wie die Verhcriidlrirrgeir zwi-
schen Frirrrkreich und England stehen, doch will die
,,:!r«ep.F�rai1e.« wissen, das; sännntliche Vorschläge
Englands von der franzöficheir Regierung abgelehnt
worden seien, wenn auch in höflichster Form. Es
ist indessen nicht wahrscheinlich, das; England von
seinen sslärieir bezüglich Eghptens abgehen wird, es
kann ja hierzrr auch von Ilcieinaridgezwungen, da sich
Egypten faetifch in den Hiinderi Englands befindet.
Ob Frankreich an der eghptifcheri Finanzcontrole noch
ferner theihnehinen wird, scheint noch immer unent-
schieden zrr sein; bekanntlich wünscht die englische Re-
gierung in seh« errtfchiedener Weise, das; Frankreich
aus der Eontrole ausfcheibe.

Siid-Tlfrika.
Die englische Regierung bereitet eine endgültige

Regulirung der füdafrikrririscljen Verhältnisse vor. Der
,,Titnes« zufolge soll beabsichtigt sein, das ßululanb
in zwei Theile einzutheilen. Ueber den an den
Tugela-Flrrsz grenzendeti Theil würde Sohn Denn
und ein anderer spiiriptlirig herrschen. sxn beiden
Territorien würde ein englischer kliesideirt angestellt
werden. Es ist auffallend, daß hierbei nichts von
Cetervaho erwähnt wird; derselbe sollte noch in die-
sem Monat in einen Theil seiires früheren Gebietes
eingesetzt werden. Vielleicht wird ihm aber das an-
dere Territorium refervirt; freilich wird dann Gete-
wayo fortab nur die Rolle eines Vasallenfürfterr
Englands- spielen.

Provinzicllcä
���« Denuncirt Jema nd einen Anderen we-

gen Beleidigung durch üble Rachrede  also wegen
gings Verbrechens, das arrs § 186 des Strafgesetzs
buches zu bestrafen ist, falls der Thäter nicht den
Beweis der Tltcrhrheit fuhren kann! und verschweigt
er dabei wider besseres �lßiffen, das; jene üble 9fach:
rede auf Slsahrheit beruht, so ist der Denunciarit nach
einein Erkenntnis; des Reichsgerichts crus § 164 des
Strafgefetzbricljes wegen wisfentlich falscher Anfchuldk
gnug mit Gefängnis; nicht unter 1 Monat zu be-
strafen.

Glogau, 27. Dez. Der heute irr der Plan:
tage abgehaltene Elciederfchlefifche Barrerntag war von
circa 150 Rnfticalbesitzerti besucht. Herr Baron von
Budderrbrock legte in längerer Rede die Ziele und
Zwecke der Bauernvereiire dar. Herr Lempp innszte
schrvere Anfchuldigrrngen über sich ergehen lasserr und
erhielt in einer nicht gerade fchnreichelhaftetr Weise
den endgiltigen Abschied aus denr �Bereine.

65111111111, Zu. Decbrx Wie der ,,Stadt- und
Ldb.« erfährt, soll in sitt-Sirnitz ein Vkord veriibt
und der "Mörder bereits verhaftet worden sein. Der
»Anz.« nreldet seinerseits, das; eine Frarr erhängt
aufgefunden worden sei. Verlet,»urtrgen, welche sich
am Kopfe der Entfeelten zeigten, hätten Verdacht er-
weckt, das; ein Verbrechen vorliege, und deshalb habe

sich die Gerichts-Eomririssiotr aus Anlaß der Leichen-
fchau schon zum zweiten Mal nach Alt-Strunz be-
geben.

 Slogan, I27. Decbr. Wie fchorr gemeldet
wurde, hatte sich dieser Tage eine Gerichts-Eoninris-
fion nach Alt-Sirnitz begeben, da der Verdacht vor-
lag, das; dort ein Mord veriibt worden sei. FJeute
wird nun über den Sachverhalt Folgendes berichtet:
Der Arbeiter Lange zu Alt- Sirnitz, seine Ehefrarr
und deren I! Fahre alter Sohn bildeten mit der schon
betagten Mutter Lange�s einen genieinfainen share--
stand. Schon öfter soll es zwischen dem Sohne und
der· �Mutter, welche noch einen Iirrthgroscheii besaß,
wegen verweigerter Hergabe von Geld zu ernsthaften
Auftritteii 21&#39;. gekonnnen sein, die denn auch in der
Bcritter Sanges die Befürchtung aufkommen ließen,
das; der Sohn ,,sie mal aufhiingen würbe". Ende
voriger Lsrdche wurde nun die Lsittewe Lange in der
That erhängt aufgefunden. Der Tod sollte aber
nach iirztlicher Ansicht durch Selbftnrord herbeigeführt
worden fein. Die nun am vergangenen Sonnabend
von hier nach Alt-Strunz entfandte Gerichts-Com-
mission hat auf die zur Anzeige gebrachten Verdachts-
gründe hin den Thatbeftarid festgeftellt. Bei der
Section ergab es sich, »das; der Tod durch äußere
gewaltthijtige Einwirkung, und zwar durch Zertriiin-
rnerung der hinteren Hirnschale, eingetreten sei· Der
I! fszahre alte Sohn soll auch bestätigt haben, das;
fein Vater die Grosunutter, mit der der Enkelfohn
irr einem Bette schlief, in jener Racht wiederholt mit
der Axt geschlagen habe. Der Räuber, welcher offen-
bar die geringe Baarschaft der Mutter auf diese
Weise an sich zu bringen versucht hat, ist schon wie-
derholt, n. A. wegen Brandstiftrrirg 2c., bestraft nnd
längere Zeit Jnsafse des jsrichtharrfes gewesen; -er
ist mit seiner Ehefrau, bie als Tllcitschrrldige an dem
Verbrechen betrachtet wird, in das hiesige Central-
gcfijncziiiß eingeliefert worden. -�-- Der ,,Riederschles.
111115.� berichtet noch, das; Lange, ebenso wie seine
F-rari, bereits ein Gestimdriifz abgelegt haben. Lange
hat s· Z. das Gehöft feines eigenen Vaters in Brand
gesteckt, bei welcher Gelegenheit ein Mensch das Leben
verlor. Für diese Brandstiftring war Lange mit Zucht-
hanshaft bestraft worden.

��� Aus Zawadzki wird über die Explosion
eines Darnpfkefsels Folgendes gemeldet: Heut, am
27. d. M» früh gegen 3 Uhr, explodirte im Eisen:
hüttenrverk ,,Zatvadzki« ein Dampfkesset Von den
In der Hütte beschäftigten Arbeitern wurde einer ge-
tödtet. Außerdenr find mehrere Arbeiter sehr schwer,
mehrere anbere leicht verletzt. Der Betrieb ist in
der Hütte einstweilen eingestellt worden. Die Kessel-
explofion soll durch Unachtsarnkeit des Arbeiter-Per-
sonals herbeigeführt worden sein. Die umfafsendfte
Ilntersrrchrriig ist eingeleitet.

L o k a l c s.
Ranrslarr, 3.1. Decbr. fRachweisutig der

pro December 1882 im hiesigen Polizei:
Geflingrriß verhaftet gewesenen Personen.
a. wegen Bettelns und Landftreicherrs 22 Personen,

111. « Diebftahls . . . . . . . . »
1:. » Ruhestörung . . . . . . . 2 �
1l. � sonstiger Uebertretungerr . . 1 �

stumme 26 Personen.
�1«.Nirinslarr, W. Der. [Zuckerrüben-

Ernte] Vor etwa zwei gJahrett wollte man hier
eine Rüben-Zricker-Fabrik errichten; die Arrsfiihrrrng
des Baues aber scheiterte bekanntlich daran, daß man
behauptete, der Iiiiinslarier Kreis verinvge eine der-
artige Fabrik nicht genügend mit Rüben zu versehen,
und obwohl der angrenzetide Kreuzbrrrger Kreis we-
nig oder gar keinen Rübenboden besitzt, wurde den·
noch die Rüben-Zricker-Fabrik, statt in Iiainslau in
Firerrzbrrrg gebaut, die fich mit ihrem Rübenbedarf
selbstverständlich nun harrptfiichlich auf den hiesigen
Xtreis angewiefen fieht. Rach den dem siefereitten
vorliegenden Icachrichterr wurden auf dem hiesigen
Ltahnhofe in runde: Summe 100,000  Sentner, auf
dem Lkahnhofe Roldarr aber gegen 50,000 Eentner
im dieffeitigerr Streife geerntete »Zuckerriiben verladen,
und zwar zum größten Theile für die .S1reu;�11urger,
zuin geringeren Theile für die Rosenthaler Zuckerfin
brik. Der Rübenertrag pro Morgen, der ursprüng-
lich auf hiichsterrs 150 Centner veranschlagt war, ist
dirrchschnittlich auf 200 Eentner zu stehen gekommen,
was ein Rübenareal von 750 Morgen ergiebt. Der

Zuckergehalt der Rüben aus dem diesseitigen Kreise
wird dnrchfchnittlich auf 10 pEt veranschlagt, di»
Landwirthe haben pro Eentner Rüben drirchfchnittlich
l Mark erhalten. Jm trächfteii �Bahre wird im dies:
seitigen Streife wahrscheinlich das doppelte Quantnni
Rüben angebaut werben nnd auf eine Ernte W»
nrindesterrs 3Z ! I, ! ! ! Eetitner Rüben sicher zu reih-
nen sein. Für die Lieförderriitg der hier verlabenen
�jäucferrüben an den Ort ihrer« Bestimmung sind durch-
schnittlich pro Eentner 1 Pfennig "Frircht, für« Hi;
Tausend Eerrtiier also gegen 1.300 Viark Fracht be-
zahlt worden. Diese Fracht hätte je zur dhiilfte de»
�Brvbueenten und den Eonsurirerrteti zu Gute konrmen
können, wenn die »ZuckerriibeIrfaldrik mitten in das
DliiibenirreaL also hier in S1carirslrrri, erbaut worden
wäre. Jn deinselbetr Verhältnis; aber wären für bis
rfiübenbauer auch die Schnitzel billiger geworden, z«
deren Entnahnie sie durch ihre Lieferuiigsvertriige fix;
verpflichtet haben.

Vcrmischtcck
Berlin, 27. Der. sErschiitternde Faniilieiri

tragödie. I Geftern Vtittag verbreitete sich die Runde
von dem jiiheir, freiwillig herbeigeführten Tode eine-««-
der bekanntesten Berliner Journalifteit nnd feiner Frau,
des Dr. Heinrich kVkarorr. Gegen 10 Uhr Vormit-
tags hat Dr. kUcaroii zuerst feine Frau und dann fich
selbst erfchosfen. Er selbst blieb auf der Stelle todt,
feine Frau wurde, dem Tode nahe, nach der 31111111
in der Ziegelstraße gebracht, wo der Tod sie eine
halbe Stunde später von ihren Leiden erli.ifte, der
Tod, dem sie doch verfallen war, da sie an einem
rapide fortschreitenden Lungenleideri litt. Dr. Rcaroii
war nach einander an einer Reihe von Berliner �Sei:
tungen als Redacteur thütig, am ,,Berlirrer Tage:
blatt«, der« ,,Tijglicl!err k!r�rrndschirrr«, den »Reuefteii
Ütachrichten�, die in ihm einen ihrer tüchtigsten kUiit-
arbeiter verlieren. Seine näheren Bekannten frnd
von dem traurigen Ende dieses Tllkartties wohl schnrerz:
lich berührt aber nicht überrascht. Tlkoch fehlt es an
silarheit über bie legten »Motive zu der entsetzlicheii
That, aber es läszt fich annehmen, das;,« er selbst
schwer und unheilbar leidend, die Frau, welche an
ihm mit schwiiriirerifcher Liebe hing und das kUstrster
eines duldenden, entfagnrigsrnrlleii Weibes war, nach
genreirrschaftlicher Verabredung mit sich aus der Welt
hat scheiden lassen.

� fWarurnH Bäuerin: Aber, Gottfried, wa-
rum lernen denn die Soldaten so lange auf einem
Beine stehen? ��� Bauer: Damit, wenn ihnen inr
Kriege eins abgeschosfeit wird, sie nicht umfallen, fon=
dern auf dem andern stehen bleiben.

Hunnen.
Eine Shlvestergeschichte von L. Wrietziietx

 Schlrrs;.!
Natürlich war die alte Geheiinraths-Srrsatrrre mit

ins Vertrauen gezogen, sonst wäre das Qijagestiick
schwerlich gelungen. ILie ein Paar Diebe in der
Nacht waren Bella und Kurt in Shlvias Zinnner
gefchlicheirz die alte Sufanne leuchtete zu dem heim-
lichen Werke. Rasch war der an der Tsand hän-
gende, nicht allzugrofze Spiegel herabgenonnnen wor-
den, feine Riickwand gelockert und vor feine blanke
Spiegelscheibe eine andere, genau paffende Scheibe ge-
setzt, die e_i11 vorzüglich gearbeitetes Portrait siurts
zeigte. Dasselbe war so präparirt, daß es nicht dichk
unter dem Glase, sondern in einer geringen Entfer-
nung sich zu befinden schien.

,,.tt«rrrt, man glaubt wirklich ein lebendiges Stiefel!
zu sehen, so täuschend ist die Platte präparirt�, sag«
Bella und in feinem Uebermritlje ergriff 511111 seine!
Schwester und fchwenkte sie einige Male umher, bis
die alte Sziscirriie Ruhe gebot. Als der Spiegel fich
wieder genau an seinem Platze befand, verließen Alls
das Zinnnerx Kurt und Bella wurden von Sufauus
in ihrem stiinnnercheir versteckt, um den Erfolg ihkkk
dunklen That abzuwarten. It«

Mit siopffcljirierzetr und nothwendigem ,,Frisrl,it�-
luftschbpferr« sich entfchuldigend, war Shlvia krirz 110l�
l2 Uhr nach Hause geeilt, und in ihr dunkles Hut!-
mer getreten. Jhr Herz klopfte hörbar; obschon i«
fich immer wieder sagte, das; die Rede der Alte«
Wind gewesen, das; sie gewisz in dem Spiegel rhk
eigenes Bild erblicken würde, war sie doch furchtfaus



erregt. Seht schlug es 12 Uhr und eiiieti Moment
iiach deiii letzten Schlage der alten Thiiriiiiihr eiit-
zündete ·Sh·.tiia, die so laiige iiii Dunkeln gesessen,
die beidcii auf deiii Tische stehenden zurzeit. Lang-
sani drehle sie sicl! iiiii und giiig iiiit geschlossenen Augeii
bis zunr Spiegel. �lltit l·iir«zeiii Cntschliisfe öffnete sie
nun die Augen, einen �JJioment starrte sie entsetzt in
den Spiegel, aus Dem ihr ein wohlbekanntes Gesicht
entgcgcnlachte, dann stieß sie einen Schi«ei aus, ließ
die Steigen fallen, das; sie erloschen iiiid stürzte aus
dem ßimmer, die Treppe hinab auf die Straße.
Hier, wo die kühlende Eliachtliift ihre Qsirkiiiig übte,
kain sie zur« Besinnung. Sie überlegte, ob das, was
sie gesehen, iirir eine Tiiiischiiiiii oder Wirklichkeit ge-
wesen, sie überlegte, ob sie iiicht riinkehreii und den
Spiegel genau betrachten sollte. Doch sie inußte
ziir Gesellschaft zurück, wo iiiaii sie gewiß schoii ver-
iniszt hatte; und was sie gesehen hatte, das wrifzte
sie gewiß, davon lief; sich doch iiichts hinwegdis-
kutireiiz und dann war es ja auch ganz gut möglich,
daß der Spiegel jetzt, iuichdeiii sie sich nicht gaiiz
ruhig verhalten, ivieder wie jeder gewöhnliche Spie:
gel fiiiigirte.

»Es ist iiieiiie Bestinimiiiig«, sagte sie leise zu
sich selbst und er erschieii ihr mit einein Male gar
nicht so tinaiigeiiehiii, der Gedanke an ihren Corisin
Start.

Während aber Sylvia raschen Fußes wieder dem
Ballsaale zueilte, waren vier geschiiftige Hiiiide beiniiht,
dein Spiegel seine frühere, blanke Fläche wiederzu-
geben.

,,Arif der Platte siehst Dir viel hübscher aus«,
sagte Bclta zii stritt, als dieser« sich, im Spiegel bei:
sehend, zufrieden den Schniirrbiirt drehte.

s«
Als Sylviii einige Stunden später vom Balle

nach spause kam und beim Eintritt in ihr Ziniiiicis
cheii einen neugierigen Blick in den Spiegel warf,
zeigte dieser ganz unschuldig ihr· eigenes: Bild »Es:
ist iiieiiie Bestiiiiiiiiiiig«, murmelte sie noch vor dem
Entschlafen.

Der Zeit voii acht Tagen bedurfte es noch, bis
Shlvia dein tlberglticklicheii ztiirt errotheiid riiti deti
theils fiel und, iiideiii sie den Kopf schainlfiist an seiiie
Brust barg, flüsterte �es ist iiieine Besiininiriiig.«

Biele Jahre später hat die Frau Doktoriii, als
sie iiii Streife ihrer «J«aiiiilie, zii der auch zwei straiiitite
Buben uiid ein zierliches klliädcheii gehören, die ge-
heininißvolle Geschichte jener Sylvesteriiiicht erfuhr,
volle acht Tage laiig mit ihreiit gestreiigeii Ehcherrn
 der, unter uns gesagt, eiiie Ilseniglcit unter dem Pati-
tosfel steht! ,,gcbriiiiiiiit«; daiiii ist sie ihm, trotz der
beiden Biibeii riiid des Viädcljeiis errotheiid riiti den
Hals gefallen und hat gestainiiieltz »Es ivar« doch
ineiiie Bestimmung«

Landwirthfchaftliches.
Die sog. �Slrifis in der Landwirthschast« ist alliiiälig

zu einer akuten geworden. Von allen Seiten werden �Mittel
zur Abhilfe vorgeschlagen, deren Werth mehr oder tiiiitdei«
probleniatisch, deren Durchführiiiixf überhaupt wenn auch
iiicht gerade unmöglich, fo doch erst iiit Laufe eines längeren
Zeitraumes inoglich ist. Der Landwirth kann sich aber
aiii atterweiiisisteii auf Hoffniingeii verlassen, die sich ,,viel-
leicht« iii späterer Zeit erst realisiren. Für ihn gilt es deß-
halb, selbst einzugreifen uiid selbst energtsrh an der Besserung
seiner Lage zu arbeiten, die altgeivohnte Betriebsweise zuverlassen und sich, ivie jeder andere Gewerbetreibeiide Dies
ebenfalls thun trittst, alle Fortschritte auf dein Gebiete der
Landivirthschiift dienstbar zu machen. Die vollständige Be-
herrschung der Schotte, ein rentable: �Betrieb, ist heutzutage
ohne Mithilfe der wissenschaftlichen Forschung nicht inehr
möglich. Stein Landivirth kann die kolossalen Vorthetle
leugnen, die ihm seit Liebig durch die Anwendung wissen:
schaitlicher Forfchunggresriltate geworden. Die Berinittleriii
dieser Fortschritte, die Trägerin der diirch die Praxis gewon-
iieiieii Crfciljrriiigeii ist die Presse. Sie soll dein Landwirth
Das Ziel erreichen helfen, zu dein mir Sllsisseii und That-
kraft den Schlüssel bilden: den Ttlohlftiiitd früherer· �Seiten.
Deii �Beweis, das; eine tüchtige Fachpresse hierin iiii Stande
ist, liefert uns �Jlmeriln, D11s 111it seiner starken Concurreiiz
uns den ltaiiips so sehr ersihivet«t«, dort erjiftirt kein Fariiieiz
der iiicht wenigstens! eine von den t!t3 ll! crscheinendeii Zei-
tungeii halt. Wir« empfehlen Deshalb Den Landivirtheit an-
gelegentlichst die fleißige Benuhiiiig der F-iia!pr-csse,

Als eines der besten und eiiipfehlengitierthesieii Organe
auf diesem Gebiete lönnen wir deiii Landwirthe die in
Frankfurt a. M erscheinende Deiitfche Allgeiiieiiie Zeitniig
für Landwirthschiifh Gartenliau und Forftnieseii 2c. bezeich-
iien. tslegriiirdet von einer Anzahl praktischer Berufe-ge-
nossen, hat sie siih ausschließlich die Forderung der Agrar-
Interessen zur Aufgabe gemacht. Die Mitarbeiterschaft fast

aller Autoritäten auf den sitt-bieten der Landivirthschaft
garcintirt den �ltlerth dieser "«iliiiig. Der trotz alledeiii
tiedrige Aboniieiiieiitpreis o..«. M. l.5l! pro Quartal er-
inoglicht einein Jeden Das �Jllrönnement. Außer den Ort:
ginaliirbeiteit der Oerreii Blitarlieiter enthält jede Nuiiiiiier
die neusten den Landivirtls berühreiideii und tnteressireiideii
Nachrichten, Zllritizeii für Die Praxis, Alles! Neue 1111s dein
Gebiete wissenschaftlicher Forschung, Alle-I 1111s der Gesch-
gebtiitg den Landwirtli Jnteresfireitde u. s. w. sein Antei-
kasteii iverdeii alle die Ländwtrthschiift 1e. betreffenden An:
fragen der Alioiiiteiitisii durch Fachinäniier lie;iiitiviirtet. �-
Jxeder Landioirtlf sollte sich deßhalb per Postkarte einige
Ltrobeiiiiiiiiiierii dieser« Zeitung erbittert, Deren Drirchsicht
ihn gewiß ium Aboiiiieiiieiit oeranlasieii wird. Directe Be:
stelluiig nimmt Die Grvebitivn, Die Post, jeder Landbrieb
träger· und jede Buchhandlung entgegen.

Nr. l3 Des praktischen Wochciibliittes für alle harrs-
fratieii »Fiircl EJattcW  Pr«eis vierteljährlich I Mark!
enthält: 
Schreibfaiilheit  Crztehriiig fürs 5111115.  Neue

Griverbsqnellen. s� Die sVliisiklehreriii. �� ltiefer riiid
Sinn. »Für die Stiätiiii sind die Pflichten, für Den
Span ist Das Plaisir·.« �- Bakfisch. Aus deiii Lager«
der Caritivoreir Schildki«i"iteii, XJatiHfrarieii und F-t«bsche.� Der Strafiluirger Teller.   Einfache Betten. �
Das; Telephon als Sllllltcflviltlcltlll. baus: Industrie
in iltunianien. � H;iriiel1el, ltnobloch und �Bvrröe. �-
Der Tanz. »� Mariens Tauschgeichijft � � zllerie was:
geräthe. - Für die Küche. � Sill1eiträtl!s-:l. �� Fern:
spreche-r. Just-rate. �- Probcnuintiicr gratis in
jeder Buchliaudluiiep

A Nr. l3 Des it. Jalirxfaitges der höchst interessanten
allbcliebteii Zlkiistrlrten Yerklner Zsocljenfchrist »der
3sat�, Preis Vierteljahr-lich 2 Mark  pro Nuiniiier von

--��2 Bogen also nur ca. 15 Pfg.!, Verlag von Ge-
brüder Paetel tii Berlin 92V., reDigirt von Emil Do-
iiiiiiik, hat folgenden Inhalt: Des ztiiisers üleihnachtsgabe,
nach De111 Leben erzählt von Carl Aug. T-elbniann; 9111s
alter Zeit, eine Crziihliiiiii von L! einrich*1111lcl!e51hl11f1!;6i11
fönigliches Lseihiiachtsfest voiii Jahre lHUs�  mit Illustra-
tion1-; Spieliircheii zur« Chriftbescljeertiiicf fiir die Kinder Des
ttiirfiirfteii Augiift von Sadiien; Professor« Helmholtz  iiiit
�liortrait; Der« heilige Alieiid vor« «!Beil!iiiicl!teii, von It.
IOsilh. Alter. SchinidtDIBeriieucheit iiiit Zlltistriitioirsy
Born Weilnitichlcilsiichertiich; EineTrteihiiachtcsivaiideriiiig durch
�llerIinVJ *3efcl	&#39;1i1«;1löl11le. �llliseelleii. �Ltt«tef-riiid«T-riixfe-
keiften. Jiiiseratin

i Yrollcntitnnictn Des »Bi"jr« verieiidet jederieit
gratis und sranco die Vet«laggliucliliiiiidliiiig von  ·slebrt"i-
der« Paetel iii Berlin, 9292&#39;. Liltioiostriiße 7. � Adonne-
inenio nehmen alle Buchhaiidlrriigeii, Posiitiiiter und Zei-
iiiiigssfpedittoiieii an.

Melbourne I88l. � I. Preis � Silberne Medaille.

Spielwerke
-t- »20U Stück» spielend; n1it 111l111&#39;0l11111l<]x-
pression. Klniuliiliiuk �l�1-1nnn11-l.  iloc-�lcen.
Udslilgllcltlfll. Hinnnelsstinnnen, Harten-
spial etc.

Spieldosen
11i Stücke, sjiicilceiiilg ferner» Neue-surrt-

i·i-s. Cigiirreiistäiiiclieix sccliireizerliätiscsliikii,
Jdmtogrnfiliienllnnns. Selireihzcnlge, Hand�
seliiiliknstun. lZricktlusselitret-er. lilnnuennr-
sen.   kixxki isi-isii-l«jttii.s. "l.�irl!it1 s losckii. A rln-its-

tiselnn1912150111111.läicrgli1s1:1&#39;,l�11rt1:1111	1nnies. 
Stühle unt. Alles rnit- Musik. Stets ilirs
Niitickste und Vorzüglic-�listc: empfiehlt-

I. H. Heller, Bern  Schweiz!.
I« Nur« cliiscscctisis lkeziig gariiiitirt

Aeelltlieit; illnstrirte. Preislisteii sende

frnnctv. 
�511111101111911

.1n7. :111111_1.1,| .92&#39;[1! kzssf fpiilv "m: sxrf «.! &#39;11

.l&1 lllli!.92�_92� 111111 iioksikriifaiils 1111.1 11111111151
traf! .is!fiin tiiiuiitimj wittert[ 0 ! !«08 um
11311.1 &#39;51 1111 11.3.1.1,� iiufgiickifos 1:111 11111

Ganz ausgearbeitete
Niihniascljiiieii
werden niit den iicncften
Apis-traten u. Akcrkeii ver:
sehen bei Schlosferiiieister
Schcznkar, Nzrmslnu.
9111111115111, sparen,

 Hiiumetz Greif« u. s. w.
«  werden auf Bestelluiig bin-
H · iieii kurzer« Zeit saiiber an-

gefertigt. D. O.

Holzverkaufe
des siöuiglichcu Forftrcviers

Nanlslau.
I. Freitag den 5. Januar a. l�. im

Sabartljsscljisii Gafiliaiifcs zu Wink-tsch-
Wiarchtoitz

A. Bau- und Nutxholz
von Vormittags l0 lllir ab:

1. Bezirk Niefe fragen 1.29, 1:10, 131:
1:55 Stück htiefern, 1 Litrchcy 91 Fich-
teii  Darunter 4 Segelböiune! und
16:5 Tannen.

2. Bezirk Ltkiiidifcljiiinriiitoitz Jageii 140:
1 Buche .l.. Cl., 175 Kiefern  daruii-
ter 35 Stiick l.l. Cl., 11 Stück l. Cl.!,
9 Fuhren, 206 Tannen, 14 Tannen-
staiigeii. 

B. Brcnuholz,
iiach Beendigung Des Biirilnilzverkiiufs von

etwa 2 Uhr Nathan ab:
1. Rief: sage« 12v, no, 131:

Birken: it Scheit; Nadelholz: 207
Schott, 6 �nüvvel, 66 Stock, 188
Reisig.

2. Ltkiiidifchiiiarchtvitz Sagen 140:
Buches« 2 Schott, 3 Stock, 4 Reisig;
Aadelljolzt 280 Scheu, 260 Stock,
300 stetig.

Donnerstag den lLJaMiar im Heiders
schen Gasthairfe zu ReichthaL

A. Bau« und Nutzholz,
von Verm. l0 Uhr an tii iiachfieheiider

tlleihenfolge:
1. Schadegur Jziig 56: 114 Kiefern IV. Cl»

538 Stück 11l. Cl.; Jag. 57  Süden:
hieb!: 32 Stück Ctcheii L11. u. 1V.
Cl» 95 Ziihten und sliefern, 25 Fich-
ftnngen,  Birkeii-Iirit3eiidcii.

2. Sgorfcllilz sag. 7U, 74: 2 Ctcheii V. Cl»
4111 zliefern 11l. bis V. Cl., �0 Kiefer:
statuiert, 20 Strick Virkeiiæaiigholz
und 1 Aspe.

3. Sihiuograu �Gag. 106: 5 Stück Eichen,
16 Birken, 522 ßliefern.

B. Brciinholz,
iuich Beeiidigiiiig des Baitholzverkiiuss von

etwa 3 llljr Nachiiu ab:
1. Schadcgur Iszcig 57: Eichen: 18 Scheit,

13 Strick, 4 klieifig; Birken: 11 Sd!eit;

II.

Niidelljolzz  Schott, 41 Stock,
32 Reisig.

. Sgorfellitz »3iig. 74  Schlag!, Jag. 70
u. 65 iiiotalitiit!: Birken: 15 Schett;
stteferiiz 16 ! Scheit, 6 Rnüppel,
103 Stock, 76 Reisig.

. Schutt-grau Jag. 106: Eichen: 1 Stock;
Birken: 14 Scheit, 5 Stock; Kiefern:
288 Scl!eit  Darunter 18 Pfahlholz!,
146 Stock, 208 Reisig.

Die zinn Berkauf gestellten Oolzer werden auf
Wunsch durch die betreffenden Herren Förster vor-
gezetgt werden. _ » ·» «

Die Aiifiiiiiszregister sind hier etnziiseheits
N a ins-lau, den 21!. December 1882.

Der siöiiiglicljc Obcrförften Störig. 
{Z

Nach laiigeii iiiid schweren Letdeii eiit-
schlief sanft unsre geliebte Tochter, Schwester,

SchwHrrii nnDläZante, G �t31&#39;!! I16 ll I,
tin Alter von 2:5 Qahren, was ivir alleii
Freunden, Verwandten und Bekunnteii tief-
betrübt agigeigen. ltsin stille; Flhesliiiihiiiebitten ie kauern en dZiii er ie enen.
Beerdigung: Biittivoch den I1. Januar Nachiir 2 Uhr.

Dienstag �Den 9. Jan. Nachim 2 Uhr
wird die Schuhmacher-Jiiuuug durch den
Lkrirstaiid tii Der Wohnung Des Obernieifters das

Neujaljrs-Quartal
abhalten. Priifuiigs-Aiinieldtiiigeii werden bis
Sonnabend den 6. Januar erbeten.

O:

Der Vorstand.



Hiermit beehre ich mich ergebeust anzuzeixsety daß ich mich

iu Namslau als Maurcriiicistcr
niedergelassen habe und halte 111111! zur Ausführung von Bauten
jeder Sirt, Llnfertigung von Zeichnnngeiy zslostenaiisrlslägeih stat. Be-
rechnungen, Sagen u. s. w. Befreier» empfohlen.Roms-lau, den 1. Januar 1883. 

zhoclsaclstitiigsvoll
Otto Both,

zltaurrriltkilikr nnd ;lrchitccl.

g Seine Etabirticg
als Nianrcriiicistcr m Namslait
beelsrt sich ganz etgebeitst cinziizeigeii ·

ernlcke, Architect

7-1»�--..«--·-.-Q · · . �u

xqleuer Roman 111111111 rümisehenllesuhiuhle.l�!rs1�l11-i11t_ 92&#39;111n Januar : «

»« L

,»- __"92
Vers-statt, Balsnhofstrafze 2.

Sehorers Familielilblattl!« »: · «  bisher Deutsches Familienblaitt!.
&#39; Preis vierteljährl. It. L60: oder in Heften zu 50 Pf.

 c S  1�1-111xuniinuiiorn gratis und 111111km.&#39; 11-1-111; 11111 .1. H. Seherer i« ital-tin, sw.
Jlnn almniiirt in allen lill11l1l1a111llll11:&#39;1�l1 und unt· der Post.

lslitllittlttitg z11111 Ahmineinent.

Toll

E�
Verlag Will S. Schottlaender in lireslau.

H Inhalt tlee No. ll 111111 l. Januar 883:
« "maniucniu " s« s·� » .- - T

J« T«- T -  » Das 111111115111rellene �Portrait« «&#39; « · wo·, ».  HVEYFZZZ � « des riilnnliellst 11el1&#39;111111te11 schlesischen1 - « - »«�T2;   C� i l !ial1.-l1&#39;tdiel1te.1�s
Dr. Robert Roessler.

Dorn. Novelle Will lilise l&#39;11ll�1.
Die tiiltmiseherin. ll|11s1r1r1er  �riniinal-Human wn llskrlnkrs Sternlnkisxgx  Mit lllustratiun.!  b�or1se1z1111g.!
Atti« stilleni See. 92&#39;1-11 tierhert ll11ll1e1n.  M11 lllus1ra111111.!
Iiin ll�1&#39;1ll&#39;e11er. 1ies1-l1i1-l1te aus de111 92&#39;11ll11�- von August Sillwrsteiu.
Ringnut und 115111111-1-1-111-1".

__ Schlesische  Tlirenik. --
 _i:1l11&#39;sg&#39;1&#39;11.<s.!�&#39; Niitzliehes.

 lmrtserziiiieu!l&#39;ll&#39;7�l1lIll1|lL1&#39; aus Ues1errei1-l1s l"e111l:1l7.1�i1. Vtlll l-lannu l�l111e11ix.
Iirnst und Seherz z11111 �Neuen Jahr UND.
- Der verdeutst-Iite. .92l&#39;7.lIt&#39;lh&#39;Cll1ll-Z.

knlender. »�- Preis-Riitllsel. �

« »  _l*�111&#39;tsetz11ng.! llierzu: 9292111terl11lder als Ren·
lluinerististelies. �- lürinnorn11gs-

 �ur1°1-�s|1e111le11z.
Abonllejnenls nelnnen alle BuehIlnntllnngeii des l11- und .-9211sl:111dt�.s tin· 31k. 1.- pro

Quartal. und alle l�11s1a11stal1e11 Zu Alle. 1.3311 pro  Quartal entseueii. liinzel-Xunnnern l I l�t«.
K« Eintritt in das Al1e1111e111e11t �iederzeit:.

Die 192l	1lllll&#39;lll &#39;lllS-l&#39;it&#39;>lt�llllll2&#39; 1&#39;111� das l.  Quartal |1r11 IHHIS 9292&#39;�llC ureliilligst, Sofort _<_-�&#39;e111:1el1t
resp. erneuert 9292�1:r1le11. zumal hei der Post. da nael1 dem i. Januar 92&#39;1111 derselben der sagen. �Straf-
grusclieii� erl111l11-11 wird.

Die .92&#39;11111111e�1&#39;11 l l-j»- lxt tun-lust- bis 1111111111111121� 15H"! - mit. den .-9211t&#39;:&#39;111�_-&#39;e11 der beiden grnssen
Humane �Die tiit1111isel1eri11" und �Älaunal und li.ll�l11�l� &#39;l1L�l"&#39; werden von der Iix111tdlti<111 gegen Binsen-
dung" 92&#39;1111 l llurli �� smreil der 92&#39;err.11l1 reieht direet 1&#39;1�.111e11 gelin-ti-rr.

As» Prehe-Nun1n1er11 unt« 9292&#39;11nsel1 gratis und stellten. &#39;s

Expedition des �BresIauer SonntagbIatt�.

C. von Kornat zkPsO

Tanzunterrieljt 
in Ninus-lau.

Ausgesordert hierselbst einen Tanzuilterrichtck
Cilrsnss zu eröffnen, theile ich ganz erzseliksxss
mit, das; derselbe

Niontag den s. Januar 1883
im gpaake bes gßofefs zur goldenen Ztrone
seinen Alifiiiig nimmt.

Aluneldtiilgislt nehme ich von: 7. Januar
1883 ab daselbst persönlich entgegen.

Prograninig die. alles» Niihere nieineg Unter:
richteH enthalten, werden in der Erped d. Pl.
verabfolgt

Ganz frische » .
Wucher-Heringe

VIIIPIYOIJU Paul Koschwitz,
R i n g.

TE CIlN I C UM
MITTWEIDA �  Sachen!-

_ Mas ch/nenbausc/iu/e.

_ _ ·Eiii möblirtes Zinnner
sofort gesucht. Offerteii 1111 Adler.

_ Eine Biickerisi
nebst Wohnung und Beigelasz ist zu verluietheli

l. »Jul1 zu liezicsllelt bei
J. Rainer, EViaschinenfcibrikinit

sVerlliietls u u g.I Ein klierkaufsladeu nebst
�113111111111111 txt vorn 1. Tllpril c. ab zu veriuietljeu
be!  Lunte, ulosterstras3e.

�.. 
�..

I Verniiethnn g. I Eine �Zßohiiiuig ist zu ver-
niietheit und 1. 9111111 zu beziehen.

P. Hemzelitianiy urataue1·stras;e.
sVerntiethtiltgs Eine Wohnung, bestehend

1111-3 drei Stuben, ltilche und delu uiithigen Ver:
gelas3, ist zu 11er1111et111�11 und Ostern zu beziehen.

Ab. Töbe, sllosterstras;e.
sVerntiet h 1111g. »I Eine Wiohnunxs 1111 5111e1:

te11 Stock voruherciug, bestehend in Stribe und
Alkove, luit dein nöthigen Beigelasz, ist an einen
ruhigen Viietlser von jetzt ab zu vermietheit und
Ostern zu beziehen. 

Franz Fkrichlety lirakauerstras;e.
IVerrniethnngI Ein utiilllirtes Zinnner ist

zu 11er111iethe11 und bald zu beziehen bei
R. sIrichlcr, Biickertneistetx

s« Lier1nietl! un g.I Eine kleine �lßohuung zu
verniiethen und bald oder Ostern zu beziehen.

C. Bittmaniy Vackerlneister
sfzäeruiiethunxrj Die ParterreiEtakse des

bisher 111111 Herrn äljicijiwr von llleist 11e111111111te11
1211111111113 ist von! l. April 18853 knldernieitiks zu
vermuthen. C. Stricke,

«!.liaurer1neister.
sVerlniethuuxxs Ring Nr. 25 ist des

Fleischdxadenniebft Lsohiiililg cinderlveitiks zu ver
uuetheu nnd Ostern zu beziehen. 

C. Behnisclx

von! :3 !. Dezenlber 188:!.
ssdchsleiz �lllittler. Niedrissslcx
Jst- H .t . ·; �f6 H

Ltkeizen 100 111111111. It; l 711 lti i211 I5 711
lsierste - 1-1 Ho« l3 80 1:5 L
Fpafer - ll All! 11 20 10 81!
Roggen - 12 40 11 tu! l 1 s 40
ltcirtoffelii - 4 �� � �� -�- �
Heu  pro 51! Kilogr.! 8 50 �� � -� �
Stroh  pro Schoch 18 � � � � �-
Vutter  pro Liter! 1 �.10 � � � �-

Vetaiitlvortlicher Redactetirz Ookar Dpiß.

llreslau. Sielaenliutenerstr. 2 I1�. l"iliale�: .l1111l<er11s1r. H.
 z« «.  ;�  .««.:-. «« --«-.-cs« �  _  -: .«-- �-

, l: Diesem Buche verdanken schon viele Tausend1 « s« s
  Jxu den! Buche l!r. Whites Augenheil-

» Inethede,b11r1ho11o1111r111chuehteDr.White�s Augenwasser 111111 Traugott Ehrhardt "111
Sountaa de» 7. Januar: Oelze iu Thiiriuxselu 111111111"; schon seit« It» · » · __ Im": 111 vielen Auilageli erschienen ist, !V . O r: 111111111111"!ieLe1&#39;911111e11fr11111eet11111o�ßuiienbes. -   Tie darin enthalteueliAlteste sind genau nach F

E den Origiualen abgedruckt und bieten sichere «?_ O « O 1151111111111� der «Llechtlseit. Dasselbe lvird auf n: E« fyraueobestellilnzs und Tleiichlufs de1·F-t·au- Z. lirunzssnnarle 1 l« Pf. graliii versaudt durch Traugott Ehrhardt "111 O e l 1 e 111 Thilriu-. gen und vielen anderen llnchlsandlunxsetn
Annspldllllgen W» Dame» Emdszhzrrell z« "m: �i	1l111aa1&#39;1]1s:ä1:e11 bei .92&#39;_1err11 Ewuld hlenzel

nein erössneten Tanz-Cnrsus nehme ich bis» ·
heut« den 3� Sauna�! M« ue.11|1 no« �ungeueg eqouzugß a|p s

John, xanzlehrer Druck und Verlag von O. Opitz in Ncunglatk

Getreideiiiiarktpreise der Stadt Namslaix




